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DokumentarFilmSommer 2019 > Bauhaus: Schlemmer und Kandinsky | neu in Kiel: Happy Lamento > Erde > Impulso 
Ich bin Anastasia > M. C. Escher > Fontane-Triologie > Die rote Linie > Push > Die Route der Wikinger
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Ich war zuhause, aber...   ≥

Kino in der Pumpe – Kommunales Kino Kiel
Haßstraße 22 / 24103 Kiel
Tel:  (0431)  200 76 – 50 / – 54 (Kasse) / Fax : – 49
kino@diepumpe.de / www.diepumpe.de
facebook.com/kinopumpekiel
twitter.com/kino_pumpe / instagram.com/kino_pumpe

Mitglied im Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V.
und der AG Kino e.V.
Kinoteam: Dr. Eckhard Pabst (verantwortlich), Kirsten 
Geißelbrecht, Zara Zerbe
Gestaltung: Fliegende Teilchen, Berlin

OmU = Original mit Untertiteln / OF = Originalfassung
Preise: Euro 7 / ermäßigt  6 / Kinder 4
Zehnerkarte: Euro 65 / 55 / alte Zehnerkarten noch gültig
Zuschlag (ab 150 Min.) oder Klavierbegleitung euro 1
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Prev iew:  Dokumentar f i lmsommer  2019
Memory Games
Janet Tobias, Claus Wehlisch · D/USA/S 2019

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
The Artist & the Pervert
Beatrice Behn, René Gebhardt · D 2019 
92 Min · OmU

Dokumentar f i lmsommer  2019
War of Art
Tommy Gulliksen · D/NOR 2019 · 106 Min
OmU
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Do 29.  8.  b is  Mi  4.  9.  –  tägl ich  20:30
Ich war zuhause, aber... 
Angela Schanelec · D 2019 · 105 Min

Eine kleine Familie in Berlin: der Vater ist 
offenbar verstorben, die Mutter sorgt für 
Sohn und Tochter. Aber  nirgends stellt 
sich bergende Vertrautheit ein.

dokumentarfilmsommer  ≥

Dokumentar f i lmsommer  2019
Der Fall Max Emden
Eva Gerberding, André Schäfer · D 2019
90 Min

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Impulso
Emilio Belmonte · E/F 2017 · 86 Min · OmU

 

 

 

 

 

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Oderland. Fontane · D 2016 · 72 Min
Rhinland. Fontane · D 2017 · 67 Min

 

Do 29.  8.  b is  Mi  4.  9 –  tägl ich  18:30
Endzeit
Carolin Hellsgard · D 2018 · 90 Min · Mit Gro 
Swantje Kohlhof, Maja Lehrer, Trine Dyrholm

Ein Zombie-Film aus Sachsen! Ein Virus rafft 
die Menschen dahin, Weimar ist eine der letz-
ten Bastionen der Normalität. Wer's glaubt...

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Happy Lamento
Alexander Kluge · D 2018 · 90 Min 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Von Bienen und Blumen
Lola Randl · D 2019 · 96 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Inna de Yard – The Soul of Jamaika
Peter Webber · F 2019 · 99 Min · OmU 

 

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Push – Das Grundrecht auf Wohnen
Fredrik Gertten · S 2018 · 92 Min · OmU  

Dokumentar f i lmsommer  2019
Was kostet die Welt
Bettina Borgfeld · D 2018 · 91 Min · OmU 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Rhinland. Fontane
Bernhard Sallmann · D 2017 · 67 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Macht das alles einen Sinn? –
Und wenn ja – warum dauert es so lange?
Andreas Wilcke · D 2019 · 102 Min
 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak · D 2019 · ca. 90 Min

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak · D 2019 · ca. 90 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Happy Lamento
Alexander Kluge · D 2018 · 90 Min 

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Fuck Fame
Lilian Franck, Robert Cibis · D/F/AU 2018
80 Min · OmU

Dokumentar f i lmsommer  2019
Der illegale Film
Claus Wischmann, Martin Baer · D 2019

Dokumentar f i lmsommer  2019
Der illegale Film
Claus Wischmann, Martin Baer · D 2019

Dokumentar f i lmsommer  2019
Erde
Nikolaus Geyrhalter · A 2019 · 121 Min · OmU 

Prev iew –  Dokumentar f i lmsommer  2019
M. C. Escher – Reise in die Unendlichkeit
Robin Lutz · NL 2019 · 80 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Oderland. Fontane
Bernhard Sallmann · D 2016 · 72 Min 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Spreeland. Fontane
Bernhard Sallmann · D 2018 · 79 Min

IRRE gute  F i lme
Ich hab’s geschafft
Shirley Hartlage · D 2017 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak · D 2019 · ca. 90 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak · D 2019 · ca. 90 Min

Di  9.  Ju l i  –  18:00
Schlemmer und Kandinsky
zu Gast: Thomas Tode

Mi 10.  Ju l i  –  18:30
Kinder unter Deck 
Bettina Henkel · A 2018 · 94 Min · FSK o.A

Mi 10.  Ju l i  –  20:30
Messer im Herz
Yann Gonzalez · F 2018 · 102 Min · OmU

Do 11.  b is  Sa 13.  Ju l i  –  tägl ich  18:30
Electric Girl
Ziska Riemann · D/B 2018 · 89 Min

So 14.  Ju l i  18:30 
45 Years
Andrew Haigh · GB 2015 · 93 Min · dt. Fs.

 

 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Normal
Adele Tulli · It/S 2019 · 70 Min · OmU 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Berlin Bouncer
David Dietl · D 2019 · 87 Min 

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die rote Linie
Karin de Miguel Wessendorf · D 2019 · 115 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Face_It!
Gerd Conradt · D 2019 · 80 Min · OmU 

Prev iew –  Dokumentar f i lmsommer  2019
Becoming Animal
Emma Davie, Peter Mettler · CH/KAN/GB 2018

 

zu Gast :  Mala  Reinhard t
Der zweite Anschlag
Mala Reinhardt · D 2018 · 62 Min

Di  9.  Ju l i  –  20:30
Das melancholische Mädchen
Susanne Heinrich · D 2019 · 80 Min

Do 11.  b is  Mi  17.  Ju l i  –  tägl ich  20:30
Sunset
László Nemes · UG/F 2019 · 141 Min 

Mo 15.  b is  Mi  17.  Ju l i  –  tägl ich  18:30
Kim hat einen Penis
Philipp Eichholz · D 2019 · 84 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Studentische Kurz-Dokumentationen
Dr. Till Dietsche und seine Studierenden präsentieren

Dokumentar f i lmsommer  2019
Don’t Give A Fox
Kaspar Astrup Schröder · DK 2019 · 87 Min 
OmU

Dokumentar f i lmsommer  2019
Ich bin Anastasia
Thomas Ladenburger · D 2019 · 95 Min 

Prev iew –  Dokumentar f i lmsommer  2019
M. C. Escher – Reise in die Unendlichkeit
Robin Lutz · NL 2019 · 80 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die rote Linie
Karin de Miguel Wessendorf · D 2019 · 115 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Die rote Linie
Karin de Miguel Wessendorf · D 2019 · 115 Min

zu Gast :  C laus  Aktoprak –  mi t  Konzer t !
Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak · D 2019 · ca. 90 Min

Dokumentar f i lmsommer  2019
Get Me Some Hair!
Lars Barthel, Marian Kiss · D 2018 · 81 Min
OmU

Dokumentar f i lmsommer  2019
Der zweite Anschlag
Mala Reinhardt · D 2018 · 62 Min

Film des Monats
Ich war zuhause, aber...
Angela Schanelec. D 2019. 105 Min. Mit Maren Eggert, Jakob Lassalle, Clara Moeller
Angela Schanelec ist eine der wichtigsten Vertreter*innen der Berliner Schule.  Ihre Filme erfordern 
Aufmerksamkeit und ein Sich-Einlassen des Publikums; ihren Schauwert offenbaren ihre Bilder 
und Szenarien erst auf den zweiten Blick – dann nämlich, wenn das Unglaubliche, Unerhörte im 
Alltag sichtbar wird. Sie umkurvt Erwartungshaltungen, um dann umso unerwarteter Ausbrüche 
des Poetischen hinzudonnern. – Eine Woche war der 13-jährige Phillip, der Sohn von Astrid, wie 
vom Erdboden verschwunden. Nun ist er auf einmal wieder da, ohne eine Erklärung, wo er war 
oder was ihn dazu getrieben hat. Sein Fuß scheint verletzt zu sein. Über die Gründe seines Ver-
schwindens können sowohl Astrid als auch seine Lehrer nur mutmaßen. Sie fragen sich, wonach 
er gesucht hat, wollte er nach dem Tod seines Vaters der Natur ausgeliefert sein? Sich dem Tod an-
nähern? Nachdem langsam Normalität in den Alltag der Familie einkehrt, probt Phillip mit seiner 
Klasse „Hamlet“ von Shakespeare. Währenddessen geht seine Mutter wieder ihrem Beruf in einem 
Berliner Kunstbetrieb nach, kauft ein Fahrrad und kümmert sich um ihn und seine Schwester. 

 Wir  ze igen im Dokumentar f i lmsommer  so  v ie le  F i lme,  dass  wi r  n ich t  a l le  F i lmbeschre ibungen in  das  gedruckte  Programm aufnehmen können. 
Das  vol ls tändige Kinoprogramm f inden Sie  im In ternet  un ter  www.diepumpe.de 
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Previews im Dokumentarfilmsommer
Memory Games
Janet Tobias, Claus Wehlisch. D/USA/S 2019. 86 Min.
Die Filmemacher*innen begleiten für ihren Dokumentarfilm die Erinne-
rungsathleten Johannes, Simon, Nelson und Yanjaa zur Weltmeisterschaft 
um den Titel des Gedächtnisweltmeisters. Ihre Technik ist dabei ganz be-
sonders: Mithilfe ihrer Vorstellungskraft sind sie in der Lage, sich Unmen-
gen an Daten zu merken. Verblüffende Einblicke in die scheinbar grenzen-
lose Erinnerungsfähigkeit, die vielleicht in jedem von uns steckt.  Do 18. 7.

M. C. Escher – Reise in die Unendlichkeit
Robin Lutz. NL 2019. 80 Min.
Der niederländische Künstler M. C. Escher (1898–1972) sprach von sich 
selbst nicht als Künstler, sondern als Mathematiker. Durch seine Grafiken, 
die oftmals geometrisch verzahnte Figuren, unmögliche Architekturen 
oder perspektivische Verzerrungen zeigen, wurde er weltberühmt. Robin 
Lutz lässt Escher anhand seiner Briefe, Tagebuchaufzeichnungen, Notizen 
und Vorträge zu Wort kommen. Do 15. 8.

Becoming Animal
Emma Davie, Peter Mettler. CH/KAN/GB 2018. 
Es ist eine Welt, in der die Lebewesen, die sie auf unendliche Weise be-
reichern, den Vortritt haben und in die wir uns behutsam einfühlen – mal 
aus der Vogelperspektive, dann wieder ganz nah, unmittelbar mit den Sin-
nen erfassend, wie die Schnecke, die ihre Fühler tastend in die Umgebung 
streckt. Denn nur so, heißt es in Becoming Animal, lassen sich Beziehungen 
herstellen zwischen dem, was wir sind, und dem, was uns umschließt: 
Mensch und Tier, Raum und Zeit, Körper und Intuitionen. Eine faszinie-
rend sensorische Entdeckungsreise in die Natur.  Do 23. 8.

Dokumentarfilmsommer
Der Fall Max Emden
Eva Gerberding, André Schäfer. D 2019. 90 Min.
In den 1920er Jahren machte der jüdische Geschäftsmann Max Emden mit 
Kaufhäusern wie dem KaDeWe oder dem Oberpollinger ein Vermögen und 
gehörte zu den bedeutendsten Mäzenen Hamburgs. Am Lago Maggiore 
führte er ein glamouröses Leben, doch der lange Arm der Nazis erreichte 
ihn auch dort – Emden verlor alles. Bis heute kämpfen seine Erben vergeb-
lich für eine angemessene Entschädigung.  Fr 19. – So 21. 7.

Happy Lamento
Alexander Kluge. D 2018. 90 Min. 
Alexander Kluge, mittlerweile 87 Jahre alt, war und ist immer noch einer 
der Hauptprotagonisten des Neuen Deutschen Films. Pünktlich zum 50 
Jahrestag seines Films Die Artisten in der Zirkuskuppel: ratlos präsentierte er 
seine neueste Arbeit, die er selbst folgendermaßen beschreibt: „Im Grun-
de genommen geht es bei diesem Film um elektrisches Licht, den Zirkus, 
den Song “Blue Moon” und Straßenkämpfe unter Kinderbanden im Nor-
den Manilas – mit einer Wildheit, die normalerweise westlichen Augen 
nicht zugänglich ist.“ Kluge reiht Motive aneinander, die immer wieder 
Gedankenräume öffnen, oft aber auch Ratlosigkeit hinterlassen.  
Do 18. – So 21. 7.

The Artist & the Pervert
Beatrice Behn, René Gebhardt- D 2019. 92 Min.
In New York lebt Georg Friedrich-Haas zusammen mit seiner Frau Mol-
lena Williams-Haas. Seit der ersten Verabredung sind der renommierte 
Komponist und die Sexualpädagogin, Autorin und Performerin nun ein 
Paar. Sie leben in einer glücklichen BDSM-Beziehung, über die Georg und 
Mollena gerne öffentlich sprechen. So beschreibt das Paar, wie Mollena 24 
Stunden am Tag, sieben Tage die Woche für Georg als "Sklavin" und Muse 
zur Verfügung steht, während er ihr Meister ist.  Mo 22. – Mi 24. 7

Von Bienen und Blumen
Lola Randl. D 2019. 96 Min.
Halbdokumentarischer Spielfilm. Randls Familie zieht aus Berlin in die 
Uckermark zieht, um dort ein ursprünglicheres Leben zu führen. Denn 
wenn sich urbane Menschen aus der Stadt auf der Suche nach dem ein-
fachen Leben ein Domizil auf dem Land zulegen und in der struktur-
schwachen Gegend auf Hatz IV-Empfänger treffen, prallen Welten aufei-
nander.  Mo 22. – Mi 24. 7

War of Art
Tommy Gulliksen. D/NOR 106 Min. OmU
Nach zwei Nordkoreanischen Filmwochen, die wir 2011 und 2014 ver-
anstalteten, ist das Kino in der Pumpe mit diesem Staat, der sich selbst 
von der Weltgemeinschaft isoliert und seiner Bevölkerung bittere Entbeh-
rungen und eine extrem dogmatisierte Weltsicht aufzwingt, besonders 
befasst. Aus diesem Grund freuen wir uns über diese aktuelle Dokumen-
tation: Im Frühjahr 2016 reisen zehn Künstler aus verschiedenen Ländern 
in die Hauptstadt Pjongjang und nordkoreanischen Künstlern ihre Werke 
und hinterfragten dabei ihre Denkweise. Ein Projekt, das einerseits ein 
Schritt zum kulturellen Austausch zwischen Nordkorea und der Außen-
welt sein könnte.   Do 25. – So 28. 7.

Inna de Yard – The Soul of Jamaika
Peter Webber. F 2019. 99 Min. OmU.
Ein Haus hoch über Kingston. Zu Beginn hört man es aus dem Haus trom-
meln, es folgen Gitarren-Akkorde, schließlich Bass und Piano. Einige 
der legendärsten Stimmen des Reggaes versammeln sich im Garten des 
Hauses. Unter ihnen sind Ken Boothe, Winston McAnuff, Kiddus I und 
Cedric Myton. Sie alle haben zur goldenen Ära der Reggae-Bewegung bei-
getragen und zusammen mit Bob Marley, Peter Tosh und Jimmy Cliff ge-
spielt. Für die Dokumentation Inna De Yard finden sie wieder zusammen, 
um ein Akustik-Album aufnehmen.  Do 25. – So 28. 7.

Impulso
Emilio Belmonte. E/F 2017. 86 Min.
„Mich verlieren, um mich selbst zu finden“: So beschreibt die mit zahl-
reichen Auszeichnungen gekürte Tänzerin und Choreographin Rocía 
Molina, die sich schon seit ihrer frühen Kindheit ganz dem Flamenco hin-
gibt, ihre Motivation. Auf ihre ganz persönliche Art und Weise vereint die 
Spanierin traditionelle mit avantgardistischen Elementen und entwickelt 
dabei einen gänzlich neuen Stil des andalusischen Tanzstils: Impulso. Der 
Dokumentarfilmer Emílio Belmonte hat die spanische Ausnahmetänzerin 
acht Monate lang begleitet.  Mo 29. – Mi 31. 7.

Fuck Fame
Lilian Franck, Robert Cibis. D/F/AU 2018. 80 Minuten.
Wer zum Teufel ist Uffie? 2006 wird Mode-Studentin Anna-Catherine 
Hartley dank Social-Media-Hype zur Elektro-Rap-Queen Uffie. Lässige 
Beats, schnodderige Attitüde, Uffie kokettiert mit dem Image der Trash-
Prinzessin und lebt, wovon sie rappt: Sex, Drugs, Party hard! Bis der Stru-
del des Musikbusiness sie in die Tiefe reißt und sie in eine schwere Iden-
titätskrise stürzt. Auf der Suche nach sich selbst stolpert sie über große 
Bühnen, durch Champagnerduschen und Kotzelachen. Lilian Franck und 
Robert Cibis haben den Internet-Star durch Eskalation und Rehabilitation 
begleitet.  Mo 22. – Mi 24. 7

Der illegale Film
Claus Wischmann, Martin Baer. D 2019. 88 Min.
Schätzungen besagen, dass Tag für Tag mehr als zwei Milliarden Fotos 
aufgenommen und in den sozialen Netzwerken geteilt werden. Doch wie 
gehen die Menschen mit dieser Bilderflut um? Die Filmemacher Claus 
Wischmann und Martin Baer zeigen, wie schnell und tiefgreifend sich un-
ser Umgang mit Bildern verändert. Wie prägen neue Technologien das Bild 
der Menschen von der Welt? Werden wir uns irgendwann in einer Welt be-
wegen, in der Realität und Bild nicht mehr voneinander zu unterscheiden 
sind?  Do 1. – So 4. 8.

Don't Give A Fox
Kaspar Astrup Schröder. DK 2019. 87 Min. OmU
Jahrzehntelang schien Skateboarden ein Hobby für unangepasste Jungen 
zu sein. Dass dieses einseitige Bild längst der Vergangenheit angehört, 
zeigt die dänische Skate-Crew Don't Give A Fox: Hervorgegangen aus 
Girl-Skate-Abenden in der örtlichen Skateboard-Halle, hat sich unter den 
jungen Frauen längst eine enge Freundschaft entwickelt, die nicht mehr 
nur auf dem gemeinsamen Shredden im Skatepark basiert.  Fr 2. – So 4. 8.

Push – Das Grundrecht auf Wohnen
Fredrik Gertten. S 2018. 92 Min. 
Wenige Themen bewegen aktuell so viele Menschen so sehr wie die stei-
genden Mietpreise, Verdrängung aus Innenstädten, Mietwucher. Während 
die Politik nur zögerlich auf die schlimmen Auswüchse des Marktgesche-
hens reagiert, hat die UN immerhin eine Sonderbeauftragte für das Grund-
recht auf Wohnen berufen. Der schwedische Dokumentarfilmer Fredrik 
Gertten setzte sich mit seinem Team auf ihre Fährte und begleitet Leilani 
Farha auf ihren Berichtsreisen rund um den Globus.  Mo 5. – Mi 7. 8.

Normal
Adele Tulli. It/S 2019. 70 Min. OmU
Adele Tullis puristisches Filmdokument nimmt Genderrollen in den Blick 
und zeigt Mechanismen der unkritischen Unterwerfung unter das Dik-

tat der (Hetero-)Normativität. Es sind ganz alltäglich Handlungen, die 
die Regisseurin kommentarlos aneinanderreiht: da werden Mädchen zu 
Prinzessinnen geschminkt, da begleitet ein Vater seinen Sohn auf ein Mo-
torradrennen, da bestehen Jungs waghalsige Schüttelprüfungen auf dem 
Rummel, da ufern Junggesellinnenabschiede aus, und und und. Der stere-
otypen Handlungen sind kein Ende gesetzt…  Mo 5. – Mi 7. 8.

Was kostet die Welt
Bettina Borgfeld. D 2018. 91 Min. Dokumentarfilm
Gelegen im Ärmelkanal, war die kleine Insel Sark Europas letzter Feudal-
staat. Die ersten demokratischen Wahlen fanden vor 10 Jahren statt. Man 
lebte in gegenseitigem Vertrauen miteinander, niemand besaß das Land, 
auf dem er lebte, bis eine neue Macht in Person von zwei Milliardären kam. 
Sie kauften das Land auf, erwarben einen Großteil der Hotels, legten Wein-
felder an. Das Inselparlament versucht sich zu wehren.  Do 8. – So 11. 8.

Berlin Bouncer
David Dietl. D 2019. 87 Min.
Berlins härteste Türen im Wandel der Zeit:  von der geteilten Stadt über die 
Clubszene der Neunziger bis zur heutigen Partymetropole. Wer war von 
Anfang an dabei? Frank Künster kam aus Westdeutschland, Smiley Bald-
win bewachte als amerikanischer G.I. noch die Grenze nach Ostberlin, 
Sven Marquardt wurde als ostdeutscher Punk von der Wende überrascht. 
Melancholie und Nostalgie sind im Spiel, wenn die Türsteher von eins die 
Orte längst geschlossener Bars und Clubs besuchen, an deren Stelle nun 
die Gentrifizierung ihre Spuren hinterlassen hat.  Do 8. – So 11. 8.

Erde
Nikolaus Geyrhalter. A 2019. 121 Min.
Der österreichische Filmemacher Nikolaus Geyrhalter zeigt in seinem Do-
kumentarfilm, wie der Mensch die Erde an der Oberfläche bewegt und ver-
ändert. Ob durch Traktoren, große Bagger, einfache Schaufeln oder sogar 
Dynamit – der Mensch wühlt und gräbt, höhlt aus und schüttet auf. Er ver-
setzt buchstäblich Berge. Geyrhalter beobachtet in Minen, Steinbrüchen, 
an Großbaustellen und Kohleabbaugebieten die Menschen bei ihrem stän-
digen Bestreben, sich den Planeten untertan zu machen.  Mo 12. – Mi 14. 8.

Ich bin Anastasia
Thomas Ladenburger. D 2019. 95 Min.
Auf ihrem Karrierehöhepunkt bei der Bundeswehr entscheidet sich die als 
biologisch männlich geborene Oberstleutnantin Anastasia Biefang in ih-
rem gefühlten weiblichen Geschlecht zu leben. Damit ist sie die erste offen 
lebende Transgender-Person in der Geschichte der Bundeswehr. Die Doku 
begleitet sie durch ihren Alltag und zeigt, wie ihr traditionell männlich 
gepträgtes Umfeld mit der Situation umgeht.  Mo 12. – Mi 14. 8.

Oderland. Fontane / Rhinland. Fontane / Spreeland. Fontane
Bernhard Sallmann. D 2016. 72 Min. D 2017. 67 Min. D 2018. 79 Min.
Zwischen 1862 und 1889 erschien Fontanes fünfbändiges Werk Wande-
rungen durch die Mark Brandenburg, das seitdem immer wieder herangezogen 
wird, wenn ein gedanklicher Zugang zum Osten Deutschlands gesucht 
wird. Seit 2016 arbeitet der Filmemacher Bernhard Sallmann an einem 
Zyklus, der sich an Fontanes Texten orientiert. In Fontane fand Sallmann 
einen Gleichgesinnten. Nur die Werkzeuge sind verschieden. Was er mit 
der Kamera einfängt, hat der Wanderer und Schriftsteller im vorletzten 
Jahrhundert mit dem Federkiel aufgezeichnet. Fr 16. – So 18. 8.

Die rote Linie
Karin de Miguel Wessendorf. D 2019. 115 Min. 
Der Kampf um den Hambacher Forst steht symbolisch für den Widerstand 
gegen eine veraltete Energiepolitik. Eine lokale David-gegen-Goliath-Ge-
schichte unabdingbar mit den global relevanten Themen Klimawandel, 
Energiepolitik und ziviler Protestbewegung verknüpft. Die Auseinander-
setzungen um die Räumung des Waldes im Herbst 2018 haben gezeigt, wie 
dringend die Diskussion um einen früheren Braunkohleausstieg für viele 
Menschen ist. Seit 2015 begleitet die Regisseurin Karin de Miguel Wessen-
dorf Menschen, die sich gegen den Braunkohletagebau im rheinischen Re-
vier wehren.  Fr 16. – So 18. 8.

Macht das alles einen Sinn?
Andreas Wilcke. D 2019. 102 Min.
25 Jahre lang zog Frank Castorf gemeinsam mit seinem Kostüm- und 
Bühnenbildner Bert Neumann die Fäden an der Volksbühne Berlin. Doch 
im Sommer 2017 war für den ehemaligen Intendanten des Theaters am 
Rosa-Luxemburg-Platz Schluss (die endgültige Neubesetzung des Postens 
dauert noch an). Regisseur Andreas Wilcke begleitet die letzte Spielzeit Ca-
storfs, zeigt die Arbeit an seiner letzten monumentalen Inszenierung, und 
gewährt einen Einblick in den Alltag eines der ungewöhnlichsten Theater 
Berlins.  Mo 19. – Mi 21. 8.

Face_It!
Gerd Conradt. D 2019. 80 Min.
Videopionier Gerd Conradt berichtet von der Codierung des Gesichts, die 
als moderner Fingerabdruck wie ein geheimnisvolles Siegel Zugang zur 
Persönlichkeit eines Menschen verschafft. Mit Hilfe des Facial Action Co-
ding System (FACS) soll es möglich werden, die Geheimnisse des Gesichts 
– des Spiegels der Seele – zu entschlüsseln. Der Film fragt: Wem gehört das 
zum Zahlencode gewordene Gesicht?  Mo 19. – Mi 21. 8.

Die Route der Wikinger
Claus Aktoprak. D 2019. ca. 90 Min.
Im dänischen Nationalarchiv in Kopenhagen wird die Beschreibung eines 
alten Seeweges durch die Schären wie ein Schatz gehütet. Das lateinische 
Dokument ist eine der ältesten und aufregendsten Quellen zur Navigation 
auf der Ostsee. Es listet Orte auf, die zusammen eine – meist durch die 
Schären geschützte – Seeroute von Dänemark entlang der Ostseeküste 
Schwedens über die Ålands und Süd-Finnland bis nach Tallin bildet. Claus 
Aktoprak segelte den Kurs nach.  Do 22. – Mi 28. 8.

Get Me Some Hair!
Lars Barthel, Marian Kiss. D 2018. 81 Min.
Hair Politics! Was Grada Kilomba in der Essaysammlung "Plantation Me-
mories" beschreibt, ist für viele schwarze Amerikaner*innen ein wichtiges 
Thema: Haare (die nicht der weißen Schönheitsnorm entsprechen) als po-
litisches Statement. Auch Lars Barthels Lebensgefährtin Antoinette, eine 
schwarze Jamaikanerin, macht sich entsprechend viele Gedanken um ih-
ren Kopfschmuck. Die Dokumentation, für die Barthel jahrelang Material 
gesammelt hat, ist nicht nur eine persönliche Hommage an die Frau, mit 
der er sein Leben verbringt, sondern bietet auch interessante Einblicke in 
die Kulturen Jamaikas und Myanmar.  Sa 24. – Mo 26. 8.

Der zweite Anschlag
Mala Reinhardt. D 2018. 62 Min. Am 27. 8. zu Gast: Mala Reinhardt
Ibrahim Arslan überlebte als Kind den Brandanschlag auf sein Eltern-
haus in Mölln, bei dem drei Mitglieder seiner Familie starben. Heute sagt 
er, seine Familie habe nicht nur einen, sondern zwei Anschläge erlitten. 
Nachdem die Molotowcocktails erloschen waren, wurden die Arslans ein 
weiteres Mal zum Ziel von Attacken: aus Medien, Politik und Gesellschaft.
Mala Reinhardt fragt in ihrem Film, warum viele Opfer rechtsradikaler Ge-
walt bis heute die gleichen Erfahrungen machen müssen, angefeindet und 
kriminalisiert werden. (Text: DOK Leipzig)  Di 27. + Mi 28. 8.

neu in Kiel
Electric Girl
Ziska Riemann. D/B 2018. 89 Min. Mit Victoria Schulz, Hans-Jochen Wagner
Poetry-Slammerin Mia bekommt den Job, von dem sie lange geträumt hat: 
Als Synchronsprecherin darf sie die Anime-Superheldin Kimiko zu verkör-
pern. Schon bald entdeckt sie Gemeinsamkeiten zwischen sich und der 
mutigen Frau mit den blauen Haaren aus dem Anime – bis sie irgendwann 
glaubt, über dieselben Fähigkeiten wie Kimiko zu verfügen. Auf einmal 
kann sie Elektrizität sehen, Gefahren vorausahnen und von Dächern sprin-
gen. Dabei bringt sie sich zunehmend in Gefahr. Schafft Mia es, Realität 
und Wahn noch rechtzeitig voneinander zu trennen?  Do 11. – Sa 13. 7.

Endzeit
Carolin Hellsgard. D 2018. 90 Min. Mit Gro Swantje Kohlhof, Maja Lehrer
Ein klassisches Zombiefilm-Szenario: Vor zwei Jahren raffte ein Virus wei-
te Teile der Bevölkerung hin, verwandelte die meisten Überlebenden in 
blutrünstige Wesen. Die wenigen nicht infizierten befinden sich in streng 
bewachten Schutzräumen in Weimar und Jena. Hinter den hohen Mauern 
herrscht ein strenges Regime. Die sensible Vivi und die resolute Zom-
biekillerin Eva haben bald genug davon und fliehen…  Do 29. – Sa 31. 8.

QueerFilmNacht
Messer im Herz
Yann Gonzalez. FR 2018. 102 Min. OmU. Mit Vanessa Paradis, Nicolas Maury
Paris, Sommer 1979. Filmemacherin Anne verdient ihr Geld als Regis-
seurin und Produzentin drittklassiger Schwulenpornos. Als sie von ihrer 
Freundin Loïs verlassen wird, beschließt Anne die Geliebte, die zugleich 
die Cutterin ihrer Filme ist, mit einem ambitionierten Filmprojekt zurück-
zugewinnen. Doch eine brutale Mordserie überschattet den Dreh: Ein my-
steriöser Killer dezimiert, bewaffnet mit einem Dildo mit Schnappklinge, 
Cast und Crew. Als die polizeilichen Ermittlungen nicht vorankommen, 
will Anne dem Mörder selbst eine Falle stellen…  Do 11. 7.


